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Mit Hochfürstlkch . Markgräflich « Badischem gnädigstem privilegio ^

Fürstliche neue Verordnungen .

Gieneraidekre » an sämtliche Durlackische Special «,
re , iucluüve Mahlbcrg , dd . Larlörnhe de » 26 ,
Iuny 1793. R . Q . 1233.

Aufnahme der Gernsbacher vfarrdienste in den
Durlachischen geistlichen wittrvenfiöcus brtref»
lfend.

§ ) ^ an bat gleich nach dem Anfall der Badenbadi -

lüocn Lande , den sämtlichen Mitgliedern der Psaer .

Vülwen - Fisci . Socickät , die Ausnahme der Evangeli¬
schen Pfarrdienste der mutieren Marggrafschäfr Baden
f• dir Socielär von hier auS emvfohle» , weil sonst
je » den Promotionen von einer dieser Pfarrcven ans
Durlachische & vice verfa , die nun hausig vorkom.
wen müssen , mancherlcy Jnconvenienzirn , sowohl für
t * Pfarrer als den Fiscum vorzusrhrn waren. Die
Souodalab 'limmungem sind auch darauf für deren
Aufnahme bcysästig ausgefallen , jedoch mit dem Be -

de» g, daß zwey Quartalen ihrer Pejoldung gleich bey
türcr Aufnahme in den Fiscum befahlt werden sollen .
Cb nun wohl die Befvldungs » Qumtalien nicht als
„ Kr Abgabe eines ne » einkretenden , sondern als lezre
Ähgave eines durch den Tod oder sonst abtrcttenden
W tglieds nach § . 13 . der Winwen - Fiict - Ordnung
aSrUfthen — und für den Eintritt , nur die allda § .
r -r . geordnete Emlagsgelder zu zahlen sind , asso der
tz^ crelkende nur da , wo von einem vorherigen Vo -
car» rs !lti der Fiscus , wegen eines adgegangencn Mit -

gl-Lts Quartalicn zu fordern derechligt ist , diese Quar .
taaen rhm durch uncntgcldiiche Dienstleistung zu ver »
bW» tn hak , welche Schuldigkeit also sich mindert oder
w»« --älll , je nachdem der Fiscus weniger noch , oder
leivr Qnarlalien zu fordern har , mithin die Bedin «

L» og, wehr ,» s d,e gewöhnliche Eintritts -.Erfordernisse
rs ' hirll ; so Kmv man doch m der Rüksicht kein Bc -
dewken , sie zu dcllättge», weil nicht bloö vakante Dien »

Ke sondern auch daraus schon bcdienstetr vorhin im
nicht gestandene Pfarrer dadurch reciM wer¬

den sollten . So sind dann auch die Mablbergischf
Dienste mit samt ' chen damals darauf gestandenen
Pfarrern und der Kebicr Pfmrdiensi »1 de » Winwen »'
Fikcum gekommen. Mit der Gernsbach . r Evangeli »-
schen Gtadtpfairey und dasigrin Diaconatdienst hinae»-
gen unterblieb solches , lheils weit damalige Strittig » '
feiten über den Psarrjaz , solches anfangs nicht zulie^
fen , theils weit der Pfarrer die zwei, Aufnahms Quar «-
talien und Nachträge nachher zu zahlen sich nicht re-
solviren wollte . Nun durch dessen Tod Katt der
Fall cm , daß, wie inzwischen auch geschehen ist , auf .

'
Heede Stellen zwey Geistliche vocirl werden iolltcn^
die schon vorhin in dem Pfarrwillwen - Fisco waren, -
und welche daher , wenn nun diese erledigte Dienste .'
inzwischen nicht selbst in den Flscnm gezogen worden '
wären , dennoch für ihre Person darinn zu bleiben das -
Recht , vermsg der Fisci - Ordnung , § . 7 . y ör , oz.
gehabt Huben würden . In einem solchen Fall dev-'
bloö perloiilichrn Verdleidung i» dem Fisro würde
der Wttlwcn - Fiscus nach der F . O . in §§ . eit . ein
Quartal des Dienstes , den sie verlassen sostten , vcn
diesem Dienst , und den Biytrag samt P . omvdioiis-
Tax »ach Verhalrniß des neuen D cnsteinkommens
von ihnen den Pfarrern ^ hingegen von jenen dem
Fisco in dem unterslkllte» Nicht - Receptions - Fall
fremd bleibenden Diensten nichts zu fordern , mithin
von ihnen einst so wenig als von ivürklichen «usländj -
scheu Diensten , oder von andern '

zn dem Fiscus nach
tz . 10 . nicht gezogen Z . E . Feldprediger . Stelle »,
nach dem Tod dieser Pfarrer Quartalicn zu fordern -
haben . Da nun die Quartalicn dieser D -enstc weit
mehr abwerfen , als die Quartal » » drr Dienste , d,e sie-'
verlassen sollten, . so wurde dev einer solchen b ' os m *
svhni' chen Fortdauer der Svc elä 'srechlc der je et hm-
beruseven Pfarrer k ie Wittwen - Ficci . Secielak - essen«'
dar Schaden leiden : und eben dieser Schaden würde
weist dey icder neuen Dicnstdcscziiig immer w - . dcr
eintretlen » weil nach Verhältnis der Besoldungen ntdjt
leicht ein vorher nicht lchon onderewo im Durlach ^ -
schen Bediensteter hinkommen kan » .. Um diesen- Schge



r ?n von der gccutüt abzuwendev , hak man von Buchstaben Ihrer ersten Bewilligung adweicht , dieSertniffimo eräugt , und bey der neuen Anstellung - lffeitigr Vorsorge für das wahre Beste dieses Jnsti»die Einrichtung gemacht / daß man die vacante Dienste tutö nicht mirkcnnen , und mithin auch dieselbeselber in den Wltkwen . Fiscum nunmehr aufnrhmrn gut zu Hussen , um so weniger Bedenken tragen , alsund eS ferner von der Willkühr der darauf kommen , iii , Gegenfall offenbar das dissriti - e Collegium sich inden Pfarrer nicht abhängen lassen dürfe , und hak da « der Nothwendigkeil sehen wücte , cs bey der btoSrauf der Eingangs angezogcncn vorläufigen Einwill !, forldaurenden persönlichen Rcception becder Geistlichengung der Svcicläk gemäs , sie dem hiesigen Camerariat bewenden zu lassen , womit denn nach deren Tode einstwirklich einverieibt und mithin die — dieDe,oldung ge« auch die zwey Quarkalicn dieser Gecnsbachcr Dienstebende Verrechnung verbindlich erklärt , in jedem dem Wittweu - FiSco entgehen , deren Willwen den .Srerbfall künftig die verordnungsmästge Quartalien noch foeü bleiben , und die Wiluven - Cassa dagegendahin eben so wie die Bcyträge und Promotions , jezt nur von der weit geringer « vorigen BesoldungTaxen von der Besoldung abzugebcn . Indem man des Stadipfarrer Herrers nach Z . iz . der Witt «hiervon und wie damit jene auf die Synodaldelibera « wen - FiSci - Ordnung ein , oder wenn man die , wie .tioiien von 1773 . im Jahr 1774 . angefangcne Recep »
kion der Evangelischen Psarrbienste der mittleren Marg -
grafschaft Baden zu ihrer Endschaft gebracht worden
sey , die nachrichtliche Eröffnung sämtliche » Mitgliedern
des Fisci rhut , also wird dencusciben zugleich anmil
ohnverhalten , daß man jedoch bey der dermaligen
Neception der Dienste zwc » Aufnahms » Quartalien ,
wie bey der Receplion der Mahlberguchen Dienste
geschehen , nicht hat können zahlen lassen ; einmal ,
weil nunmehr der Fall von jenem Mahlbergischen
ganz verschieden dadurch geworden ist , daß nicht zu¬
gleich Personen mit den Diensten , wie es dort der
Fall war , neu ausgenommen -wurden , wovon dann
der , der Societät vorlhcilhafte Erfolg der gewesen ist ,
daß auch nunmchro des verstorbenen Pfarrers hinter »
bliebene Wittib dem Willwen Fisco mit Ziehung ei,
ncs Beneficii nicht zur Last liegt , sondern von der de,
svldeten Verrechnung mit Pensionen unterstüzt »verdea
muß , daher die Sociekät , deren diese Last entgangen ,
auch dagegen eine billige Ansprache auf solche Auf .
nahms » Quartale nicht machen tan » ; Zum andern ,
weil , wenn man . auf erne solche Forderung von Rc »
ceplionS - Quartalien den Gedanken häite richten wol »
len , die Ausnahme des Dienste jczo nothwendig halte
unterbleiben , mithin jener Nachlheil , der blos per ,
sönlichen Einverleibung der neu vocirten auf dem Witt »
wen . Fisco hatte gelassen werden müssen , weil diebe¬
soldende Verrechnung die Slerbquarlalico an die Witt -
we des Verstorbenen adgcben und ihr noch Pension
künftig dazu zahlen muß , demnach ihr so wenig noch
weitere Quartale daneben an den Wittivcn « Fiscum
abjugebcn zugenmthcr , als wenig den neu vocirten
auferlegr werden konnte , erst der Wittib ihre Q »ar ,
tasten und dann auch noch eben so viele dem Fisco
mitteist unentgcldstcher Dienstleistung zu verdienen .

Man rweifelt daher nicht , die sämtliche Diöccsei »
werden in dieser Einrichtung , obwohl sie wegen der
hier veränderten Umstände in ltjterem Stück von dem

wohl nur noch connivendo nach längst abgelaufener
bestimmten Frist fortdauernde und nameutlich nur auf
Sierdfälle gesezte , ihrer Natur nach aber einer aus «
dehnende » Auslegung nicht fähige , von ^ -remiKmo
geschehene Bewilligung eines zweiten Quartals hieher
ziehen könnte , zwey Quartale beziehen würden .

Uedrigens hat man dcy dieser Gelegenheit die Be «
merkung gemacht < wie es allerdings eine dem Institut
nachlheilige Einrichtung zu scyn scheine , baß jemand
der einen auswärtigen Ruf empfängt und annimmk ,
die Wohlthar des Beneficii durch biose Zahlung brr
Promotions » Taxen und Beiträge von seiner neuen Be »
soldung sich versichern könne , und nicht sorgen dürfe ,
daß von seinem einstigen Ablebcu der Betrag der ge.
ordneten Quartalien dem Fisco zu gut komme , mit .
hin bey ihm der Fjscus weniger , als von einem inn .
ländischen Geistlichen in gleichem Fall erhalt , und
doch seiner Wtttwc das gleiche Bencficium abqeben
muß ; Es ist daher auf den Synode » des nächsten
Jahrs zu berathschlagcn , ob nicht LereriiMmus hierin »
um eine Aenderung dahin zu bitten scyn möchten ,
baß ein solcher einen fremden Ruf mit Vorbehalt drS
Rücktritts einnehmender Geistlicher auch für die Ent ,
richtung der Quartalien nach seinem Tode , so weit
sie mehr betragen , als die Quartalien des Dienstes ,
den er verläßt , dem Willwen - Fisco Versicherung
einlegcn müsse . Decrelum Carlsruhe re.

Citationes edictales ,
Carlsruhe . Der schon n Jahre von hier abwe ,

senke Johann (Pottlieb Lschler aus klein Carlsruhe ,
welcher während dieser Zeit nicht bas mindeste von
sich hat hören laßen , oder seine rechtmäßige Leibeser »
den werden hierdurch in der Maaße vorgeladen , daß
wenn er oder sie innerhalb z Monaten von dato an
vor hiesig Fürstlichem Oberaml nicht erscheint und
ihr unter Pstegschast stehendes Vermögen in Empfang
nehmen , dasselbe alsdann denen darum sich meidenden
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nächsten Anverwandten erga cautionem werde aus.
, -folgt werden . Carlsruhe den 22 . Juni 1793.

(Dberanir alloa.
Pforzheim. Der hiesige chiiktcrsaß Wilhelm Mir»

s-he .'e ist mit Zurücklaßung vieler Schulden von hier
enlwichen. Es wird derselbe also , andurch öffentlich
vorgeladen , binnen 2 Monaten vor Oberamt dahier
zu erscheinen und seines Ausreftls auch seiner gemach¬
ten Schulden wegen Red und Antwort zu

'geben , son¬
sten min seine noch zurückgclaßcne wenige Effecten
an den Meistbietenden versteigern und seine Credilvren
damit befriedigen wird . Pforzheim den 2 . Juli 179z.

(vberamr allda.
Lörrach . Nicklaus Henn von Herlingen , welcher

sich auf die von der Rarharlne Langin vsn Tannen»
kwch oegen ihn angcstellte PaccrnitätS . Klage flüchtig
gemacht hat , wird hi,mit aufgcfordcrt , sich binnen
3 Monaten vor hiesigem Oberamt zu stellen und sich
seines Äas '.ritts und der gegen ihn angestelltcn Klage
wegen zu rechtfertigen , oder zu gewacliacn , daß in
Rücksicht des erstem sein Vermögen conftfctrt und er
der Fürstlichen Lvnden verwiesen , in Rücksicht des lez-
tern aber in contumaciam gegen ihn erkannt werde
Was Rechtens . Sign . Lörrach den 4 . Juli 179z.

Vberamt Rörreln .
Rodatben. Dem ohne Landesherrliche Eriaudniß.

ausgetretenen ledigen Burgcrssohn Anten pmi - von
Claußcn wird hierdurch auferlegk , a dato binnen z
Monaten vor dahiesigem Amt zu erscheinen und über
seinen Auslritt sich zu verantworten, oder zu gewarti .
gen , baß er »IN Entstehungsfall dcr Fürst! Lande ver«
wiesen, so fort sem dcrmaiig und künftiges Vermögen
confiscirt werde. Rodalben den iZten Juni 179z.

Amr allda .
Nn glü cks fälle .

Eberstein . Den 23 . und 29 . Juni sind zu
Ottenau 2 Kinder von 2 und 4 Jahren in der Murgg
ertrunken . Signatum Gernsbach den 3 . Juli 1793.

(Dberamt allda.
Sacken fo zu verlehnen find .

LarlSruhe. In des Hofwagner Lölle gcwcßnen
HauS, in der Waldhorngaß, ist der obere Stock, de.
stehk in z tapezirten Zimmern , 2 Kammern, Küche ,
Keller , Waschhaus , Hslzremis zu »erlehnen und kann
auf den 23. Oer . bezogen werken . Das nähere ist
deym Schuhmacher Dretschger zu erfragen .

Karlsruhe . In des Johann Dengler seiner Be.
Hausung , in der Erb - Prinzen Siraß , Nro . 42z . ist
der ganze obere Stock zu verlehnen und kann täglich
bezogen werden .

Earlsruhe . Bcym Schlosser lveplöhner in der
Hospital Straß ist brr mittlere Stock , besteht in 4

Zimmern , Küch und Küchckammer zu verlehnen und
kann bis auf den 23 . Oct . bezogen werden . Das
Nähere ist brym Eigemeümcr zu vernehmen .

Larlsruhe .
^ Beym Badischen MilUau - Dfecdt.

Llsrautcn , Jacob Hirsch , ist der ödere Stock , vc -
stetztnd in Z Zimmern , Holzremtß und Keller , den
ganzen Garten und Stallung z» 4 Pferd und allen
andern Bequemlichkeiten zu verlehnen . Das Nähere
ist dey ihm selbst zu erfragen .

Larlsruhe . In des Schreiner Stübers Behau«
fang dem Römischen Kaiser gegenüber , ist dcr ganze
obere Stock entweder für eine Haushaltung allein ,
oder vertheilt auf den rzlcn Oer . zu begehen. DaS
Nähere ist bey ihm selbst zu erfahren .

Sachen ss zu verkaufen sind .
Larlsruhe . In Ulacklois Hofbuchhandlung ist

der neuste und beste Plan von der belagerten Rcichs-
Fesiung Mainz nebst dem Lager der vereinigten dcuk .
schen Armee im Grundriß für 36 kr. zu haben .

Nachricht .
Larlsruhe . Hospual- Vorsteher für den Monat

July ist Herr Rennrkammer - Rath Rlose.
In Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe
sind wieder neu angekommen und zu haben .

Eckhel (Jofephus ) Numi veteres anecdoti ex Mufeis
Cselar . Vindütiou . Fiorent, & Pars i , gr. 4to
Viennse . 6 fl .

Huxhanii (Joaunis) Opera Phifico raedica III , Totni.
gr, 8> Lipilse. 5 fl . 15 kr.

Löhner (Joseph) Bemerkungen über die gegenwärtige
Verfassung der Gymnasien in de» Kayserl . Königl .
Staaten gr. 8» Wien 1792 . 12 kr.

Luca '
(Ignatz de) gcegrapyischeS Handbuch von den

Oesterrcichischen Staaten zier Band rtc Abheilung
und ücec Band nebst Anhang und Register mit 32
Tabellen . Z . Wien 1792 . 3 ji . 30 kr.

- (Ignatz de) Oesterreichische Special , Slatistick.
gr . 8 . 1792. i ß . ir kr.

vermischte Nachrichten .
8ortse ;ung des Alcander und Seprimius .

Ohne Rückhalt goß Alcander in vir Seele feinet
Freundes jede Empfindung der seinigen. Die Mitker.
nacht erst endigte ihr Gespräch . Beide legten sich nun
zur Ruhe ; aber ihre Augen floh der Schlaf. Alcan«
ders Seele beschäftigte zu lebhaft der Gedanke an
die nahe Verbindung. Septimius war freilich sehr
ermüdet ; aber der Wunsch , Leucosien zu sehen , ver¬
scheuchte den Schlummer . Drückte einmal Müdigkeit
seine Augenliedcr zu : so malte die erhitzte Phantasie
das Bild der schöne » Griechin viel zu lebhaft und rej,
ze.nh «nd zedrsmal erwachte er wieder durch ri§vz»



Traum . Erst bei der Morgendämmerung sank er in
«ine » erquickenden Schlummer . Jedoch verliefen de de
ihr Schlafzimmer schon einige Sluuden nach Sonnen¬
aufgang . Noch am Morgen dieses Tags sührle Al -
eonder seinen Freund zum Hause der Lrucefia , mit
der Freude eines Mannes , der sich gleich glücklich durch
Freundschaft und Liebe fand . Jezt offnere sich die
Thür , nun traten sie in das Zimmer der schönen
Griechin . Sie erhob sich von ihrem Sessel . Ihr
schlanker Körper war in ein weißes Gewand gehüllt ;
noch bemerkbarer machte die schöne Taille ein Leib,
band von schwarzer Farbe , in welches ihre künstliche
Hand goldne Blumen gestickt harte . Blondes Haar
floß in natürlichen Locken auf ihre Schultern .

„ Dies ist der Freund , sprach Alcander , an dem
meine Seele hängt ; mit dem ich mehrere Jahre vcr ,
gr.ügt durchlebte. « Von dem , fuhr Leucofia fort ,
sie mir so viel Gutes erzählten , dev Sie als Muster
in der Freundschaft rühmten und welchen kennen zu
lernen , ich für ein grosses Glück halle . Diele liedevol.
len Worte begleitete sie mit einem Blick , welcher im
Herzen des Septimius den Funken , welcher schon
längst durch Alcanders Gespräche entzündet war und
glimckt « , . zur Flamme anfachte . Für beide Freunde
war diese Zusammenkunft die Quelle vieler Wider ,
wärtigkeiten . Aus eine unweise Art wollte der junge
Römer auf einmal eine Empfindung in seiner Seele
«mstöschen , welche um desiomehr sich jeder Kraft sei¬
nes Geistes bemächtigte, '

je ernstlicher er sich bemühte,
sie zu unterdrücken . Bald erlangte die Leidenschaft
{einer Seele eine solche Heftigkeit , daß sic dem Scpli »
nnus ein Fieber verursachle , welches die Acrzte lür
Unheilbar erklärten . Während dieser Unpäßlichkeit war
Alcander mit der zärtlichsten Bekümmern ß für seinen
Freund besorgt und bewog Leucrsien , die Wichten der
Freundschaft mit chm zu thciicn , M' t eigner Hand ihm
Arznei zu reichen und genau auf Pflege und Nahrung
zu sehen . Der scharfe Bleck des Arzies entdeckte auf
diese Art bald , daß die Ursache seiner Kraskhcil Liebe
tzyund . Alcander .,. dem . man diese Entrcckung mit .

kheilte , erzwang endlich selbst ein Bekcuntniß v,m
Septimius , der ungern eine Leidenschaft gestand , welche
ihn dem Grab so nahe gebracht halle . Unvollkommen
würde meine Schilderung ftyn , wenn ich den Kamps
zwilchen Liebe und Freundschaft in Alcanders Herzen
beschreiben wollte ; aber cs ist hinlänglich , wenn ich.
bemerke , daß die Atheisten,er , zu tieserZcit , über Ge -
gevstände der Eittcnlehre zu fein und zu streng« so¬
wohl dachten als schrieben ; ja ihre Wcllweisev ver .
langten , man sollte jede Tugend im höchsten Grad
ausübcn . Kurz , unbekümmert um eignes Glük , ent.
sagte Alcander seiner zärtlich geliebten Braut , der
Schönsten unter den schönen Alhcnicnftrinnen . Mid
Alcanders Einwilligung wurde der junge Römer ohne
öffentliche Feierlichkeit mit Lcucostcn vermählt . Düstr
unerwartete Wechsel der Lage des nun ganz alüklichew
Septimius , wirkic eine schnelle Veränderung seiner
Krankheit . In wenigen Tagen war er völlig herze«
stellt . Bald darauf schiffte er ßch mit der schönen
Griechin noch Rom eia. In R » m zeig ! « Srptimmt
in vcrschicdncn Geschäften die Fähigkeiten , weicve st 'w
Grift in so hohem Grad besaß ; er erdielt ein Amt
nach dem andern ; endlich erreicht« cr eine der höchsten
Ehrenstellc» im Staat , indem er zum obersten Rich ».
ter von Rom bestimmt wurde . (Die Fortsetzung folgt .)

G e b o b r ti t.
Larlsruhe . Den 4 . Juli , Johann Heinrich Mi »

duul ; Valer : Johannes Slump , Fuhrmann dahier .
Den 8 - Carl Georg , Vater : Hr . Fnrdrich Reichel -
Handelsmann . Den 9. Christine Rosine , Vatert
Johannes © Öler , Burger und Sedrelnermcistcr .

Gestorbne .
Larlsruhe . De » 5, Juli , Junqfer Katharina

Elifäbclhe Juliane , Herrn Joham , Grorg Schlossers ^
Markgräflich - Badischen wirklichen Grheimcnralhs
Jungfer Tochter , alt : , 6 Jahre , i Monat , 20
Tage . Den 6 . Johann Heinrich Michael . , Vater :
Johannes Slump , Fuhrmann , alt : 2 Tage . Den .
7 . Amalie , Valer : Herr Christoph Wvhnlrch , Fürstl ,
Hoftalh , alt : 11 Mvnath .

Marktpreiße vom kttn Iuly . *795
Hruchrxreise . CarlSr. Seckenschayung . ^

LarlSrube. ^ Dsrlach . '

DaS fairer . fl . jkr . « .
'

{fr.
' T v Pf . kor . fr. Pf. Lot. Ifr.

Alt Korn. 7,44 7444 Deck , oder Sewmei — 13 2 — 13 > 2
Neu Korn, . 7 '44 7 4 '! Weiß Brod . . . . 1 14 6 1 11 6
Alte Kernen. lo ( 4o LOflO - dito . . . .
Neue K erne » , 0 | 4° 10 :40 Schwarz Dwd . . 1 3 « / 5 ! 1 3 T 5
Wachen. . je 4 10 : 4 Dito Brod > « . — - -

r Haber . 6120 1 6 20 Dp'T'-’omif* Brod - -

8Ieisck>sckatzu,ig

Das Pfund ,
indfteisch gutes . .

I

Schwoifleii '
ch . . .

Hammelfleisch . . »
Kalbfleisch . . . . .

Dmlach
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